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ju Staatse! wil die sigen de deihen evöllerung prüfen. 


20. Jahrgang. 


Ge fei ihm nicht möglich, in biefem Augen ⸗ in Polen uns fels loyal verhalten haben, Um fe 
blick auf alle zur Sprache gebrachten Dinge des] mehr hat es uus ſtets ſchmerzlich be 
j i Näheren Rede and Antwort zu geben. Die Dente unſerm Leben hiesfelbft mancherlei Erſchwe 

Aus Bromberg wid uns geſchrleben : G6 | Aufnahme polulſcher Mitglieder zu poloulſteren. ſchen dürſen aber verſicher! fein, daß er ihren] ſchert waren, die ſich nicht bloß aus den allgemeinen: 
baren vestećłen ; Dentſchlamebung Laudegoerel nigumg | Sobald dos nefhehen if, wird die Zwangsverwal⸗ Wünſchen und Klagen volles Berſtänduis entqegene ſchwlerigen Verhältniſſen ergaben, ſondeen iu einem| 
nrd Herrn Laudral a. D. Neumann, Grache, tung aufgehoben und je ift mit einem Schlage das bringe, getragen von dem Wunſche, der Gerechligkelt | guten Teil den ſcharſen nalſonaliſtiſchen Beſtrebun⸗ 
Rreituereinigung Bromberg Stadt durch die Herten nach Millionen zählende, in treuer Arbelt angeſam⸗ überall Geltung zu verſchaffen. Er feene fiğ, von gen zuzuschreiben find. , 
r. Dich, eideler, Roß, A. D. Geiftlickeit Herr] melte Vermögen der Deulſchen in die Hand der Mund zu Mund über, die Lage und fiber die Wine Nun, da wie Gelegenheit hatten, deu höchſten 
Eupesintenbeut Aßmann. Verband deutſchet Kanf⸗ | Valen: hinübernefpielt. Ganz dasſelbe geſchieht del] ſche der deulſchen Bevölkerung wuterrichtet worden] Staatsbeamten klagend zu nahen, wird fih unſen 
Aue und Judnſtrieller darch Heren Feſſer und den freien Vereinigungen, Unfere Schüßengilden zu fein und werde gern alles tum, dieſen Klagen] Mut neubeleben, als ynte polnijhe Staalsbürger 
pkidąeiiz für Arbeligeberverband, Verband dente haben Privilegien der alten polniihen Könige in] Geltung zu verſchaffen. Die Macht dazu fei jaj unſere Pflicht zu tun. Umſomehr als der Staals⸗ 
(her Handwerker duch Herrn Rleinig, Zenttel⸗ l der Hand, die ihnen den Gebrauch der deulſchem nicht in feiner Hand vereinigt, Wir hätten aló| ef von dem Wunſche beſeelt if, der Gerechtigkel 
Verband deulſcher Landwirte durch Herrn Wagi Sprache gewährleſflen, Durch Dekret der Beßür⸗ geſehgekende Körperſchaft den Sejm, der in erſtet überall Geltung zu geben und ba er verspreche 
mon, Kreisbamerunerein durch Herrn Falken den wird eine Ueberzahl pelniſcher Mitgliedes bin⸗ Line berufen fei, die Geſetzgebung und die Innen⸗ hat, unſeren Klagen Gehör zu ver 
Ślipowo, Trenhand in Polen durch Herrn tinfo mmandſert und fo wird auch hier durch einen politik in dem muen Staslsweſen maßgebend zuſſcha fen. Es liegt [chem eine gewiſſe 5 


Kauffmann, Deuiſcher Schulverein durch heren Federſirich das in eine m Jahrhundert angeſammelte beſtimmen. Aber gern wolle er einen Vertreler gung In dem Gedanken, daß ſich vielleicht ders 

Guche, Preſſe in Polen durch Herrn Goniag, | Beemögen der Deutſchen den Polen Überantworlet, damit beauftragen, die Wllnſche und Beſchwerden des] Schwerpunkt in defer. Angelegenheit 

Veiband freler Berufe durch Heten Dr. Diez. Und auch das höchſte Kalt urgat, deſſen Pflege uns Näheren zu prüfen und wolle das Ergebnis dieſer]Warſchan neigen möchte. Denn den h 2 

Um 10 Uhr verfammelten ſich die Vertreter darch den Miuocitóten hug vertrag  kunmitóglih gee| Prüfung gern am die zuftändigen Stellen zu eutelbörden ift ja eine gerechte Stellungnahme zum 

milicher Deputatlonen im Staroftıwo, durnuter ſicherk ſchleu, wird uns genommen. Ungeachtet des sprechender Verwen weiletle lien. dentihen Volkstum durch gewiſſe überratiomalıftifche/ 

tie Vertteter der deutſchen Drganifationen, Es grundbuchlich ſeſtgelegten Eigenturus werden den Es ift das erſte Mal, daß der Staalschef in] Blätter und die dahinter ſtehenden Gruppen wii 

maz zn elner Vorbeſprechung, der Herr Stadtrat | deutſch⸗e vangeliſchen Schulgemeinden Grundſläcke | unferem Bromberg auweſend war und das erſtef den „Kurſer Poznauski« u. [. w. beſonders ſchwer 
„ Głowa beiwahnte, zum MAuodend gekemmen, daß |enteiffen, dort, wo es keine polulſch⸗kalholiſchen Kine | Mal, daß wie Deulſchen hierzulande alle unfere| gemacht. 

ù Juen Orgauſſatlonen ihre Wünfğe dem der gibt, denen fie überautwortet werden köunenf. Wüniche an das Ohr der hódften Stelle bringen Wir frenen uns dankbaren Herzens, daß det 
Staatschef Gelegenheit nahm, ung anzuhören und 
würden beglückt fein, wenn uns das Schſckſal bal, 
endgültiges friedliches Daſein in unſerer Heimat 
und ein gutes Einvernehmen mit den Gruppen 
unſerer polnifchen Mitbürger beſcheren würde, die 
ſich bisher [o fehe gegenſüßlich zu uns geſte Ut haben, 

— — 


| 


ef vorlegen ſollten. Die Gütwürfe waren werden fie an Private forar an Ortsftemde ver konnten. Es wird allenthalben einen lebhaften 
Magſſtrat vorgelegt worden. Zur großen mietet, nur um fie den Deutſchen zu entwenden und] Widerhall bel den Dentſchen finden, wog der Bere 
Heberraſchung der deulſchen Werteetec wurde ihnen] die ord unngsmäßige Beſchulung von kaufenden vou treter dem Staatschef porłeny, ſowohl iubezug auf 
„ben Herrn Lnkoweti vor dem Empfang . miigeleilt, | Kindern unmöglich zu machen. Nan ſollten wir nuſere Klagen als auch lubezug auf Zurückweiſung 
305 ber Śłańtłhef die Annahme der Eingaben der doch mindeſtens nach dem Minverheitäfchugvertsage des Itredenkagedankens, Es darf bei dieſer Gelegene 
Rulſchen Organiſskiouen abgelehnt habe, well fie| das Recht haben, für auſere Kinder Peſpatſchulen heit nochmals jefigeft elt werden, daß wie Deulſchen 
ln deutſcher Sprache abgefaßt worden waren. Wir einzurichten, aber auch diejed wird behindert, Denn 
HE 9 ap m ort wał In deulſcher behördlicherſelts wird uns verwehrt, uuſere kę 3 
prade erfolgt If, we trz Lukeweli auf die vereine, deren wir  bedlirfen,. um Grundſtücke für y 
poi feiten der dentihen Orgaulſaliczen gefielte | Sdjuląwede erwerben oder mieten zu Tównen, ins Deutſche Vorſtellungen m London 
Auftrage ausdrücklich erklärt hal, daß fie in dęte Vereinscegiſter einzuttagen. Daß uus auch Gebäude = x a 
ſcher Sprache erfolgen könne, da ee Deuiſche mde genommen werden, die von jeher: zu Gotleśienfte iib Ob l 
ku, die (te eingeihen Ale Vertreter der gefamten lichen Handlungen beuugt wurden, ſchmerzt uns bes er er ¢ en. 
kułidjen Orgaulſallonen erbat und erhielt der Bore | founders. Die Profauſerung dlefer Gebäude If ein j 
bende des Deuſſchtumebundes, Gerr Laudtat a. D ffhmwerer Schlag gegen alle Proleſtanten unter uns: London, 7. Jun. Der deniſche Botſchafter Einttellang des deuiſchen Voerickeng; 2. Zurck 
mann das Wort, der folgendes ausführte. Als Grund für dieſes Verhalten wird immer | Dr. Sthamer machte geftern dem engliſchen Augen: Ren der dentſchen Truppen; 3, Aufhebung dei 
Hut Stagtepläſident! wieder angeführt, daß bie Deulſchen im Lande beab⸗ miniſterium eine Mitteiuug der deuiſchen Regies | ventichen Poſten; 4. Eiuſetzung einer lokalen Polte; 
ſichtig teu, die Träget eiuer Irtedenta zu werden. Tung, die auf die Note der interallflerten Rommiſ- zel in der neutralen Zone, die unter der Kontroll 
Im Namen aller Deutſchen aus dem ſion vom 4. Juni au General Herter Bezug nimmt. der Alliierten ſtehen müßte; 6. das Verſprechen der 
ganzen ehemals preußiſchen Teile) Die deutſche Mitteilung befagt, daß die Drohung | Alliierten, die polniſche Bevölkerung unter ihre 
gebiet lege ich feierlich Ver wah- 10 H 1 0 weder von ala Bewohnern Obere] Schuß zu nehmen. j 
inig eia gegen eine folġellnter leſiens noch von dent deulſchen Volke berhaupt 
el 122 M g. l nS Deut| $ GR fe hen anke hingenommen werden köunte. Ihre Durchfäheung Bericht der Auf ſtändiſchen. 
ten Stolz, finden aber auch un ferel liege die deniſche Bevölkerung ohne Berkeldigung 
Genüge dati, daß wir durch an ſeeſund würde fie den polulſchen Aufſtändiſchen ause] Truppen vom 7. Zuni, 
Blat und durchunſere Kalturänge⸗ liefern, was eine ſchwere Berlepung des Feſedene“ Nördlicher Abschnitt: Bel Mofenberg wurd 
Hörine ber gefamten beuklchen vertrages bedeuten würde. Die bisherige Haltung eine feindliche Kundſchokter⸗Abteilung neh 
Boltsgemeiufhaft ino, ganz gleich- der Polen machte es Mar, daß die Deutfchen nicht worfen. A 
tigin welche es aud ans das Ge- ohne Verteidigung gegenfiber den polniſchen Angrif⸗ Mittel- Abſchultt: Der Feind griff Alte Kofi 
ic gefellt hat Da Redt anf die fen bleiben köunlen. Die von den Alliletten ange- an. Der Angriff wurde zurückgeſchlagen. In de 
flege dieſer Gemelnſch aft darf und drohten Maßnahmen müßten alfo einen Büecger⸗ Richtung von Gogolin nach Slaweeſee wurden 1 
wird uns niemand wehren. Ganz unab- keleg hervorrufen, deſſen Folgen ſehr ausgedehnter] Brücken in ole Luft geſprengl. > 
hängig hiervon iftzujere  fłaatgblegerihe Zugehö⸗ | Art wären. Der deulſchen Reglerung fei es uns Südlicher Abſchnitt: Kleine Kämpfe. Sſtuge 
rigtat, Die Geſchichte hat es Humoertfältig erwie⸗ möglich, die Bertelvigungsteuppen und die deulſche] tion ohne Veränderung. 
fen, daß der Deulſche in jedem Staate, dem er anges | Bevölkerung den Angriffen der poluiſchen Band en Unterz. Lubſeniee, Stabschef. 
hörte, gewillt und befähigt it, feine Pflicht gegen | auözuiegen, Schließlich erklärt die Regierung, dle 0 LEY 
den Staat rückhaltlos zu erfüllen, Mty hier haben | Bevölkerung Oberſchleſteus erwarte, bag die A| Neuer Kommandant der aufftändifchen í 
wir Beijpiele dafür geneben. Ich darf erinnern au | kuuft der engliſchen Truppen fle von dem polnischen Truppen. 
die Abſtunmung der pommerelliſchen Abgeordneten] Terror befreien werde. Sollte fie fig in dieſet Bentben, 8. Juni, Der Kommandant des 
für den Seat." Uuſere eigenen und auſete Parteie | Erwartung getäuſcht ſehen, fo würde die Bepöl⸗ aufſtändiſchen Truppen Nowlnua-Dollwa ift zurſick⸗ 
intereſſen geboten uns gegen den Senat zu stimmen, kerung Akte der Verzweiflung begehen, die von den getreten, an feine Stelle wurde der Aufſtänolſch 
abes bewußt haben die pommer elliſchen Abgeoroneten] ſchwerſten Folgen begleitet wären, Warwal ernannt. 
bedenkenlos für den Seu i lis 
Boś pe D AE Unfee jar General Hoefers Bedingung. Beſetzung des Kattowitzee Bahnbofs. 
ift auch fente noch nicht onfolidiert, er bedarf ver London, 7. Juni. Die „Times“ melden aus Berlin, 8. Juni. Aus Breslau wird berſch⸗ 
Konfolidierung nach außen und nach innen. SY) Oppeln, daß General Hoefer in einer Unlerredung tet: Geſtern kam aus der Richtung von Idaweiche 


darf es ohne Ueberhebung fagen, daß mufere Mite | mit brüllſchen Offizieren erklärte, er verpflichte ſich, ein Zug mit 200 yolnifgen mufſtändiſchen au, der 

N arbeit im Juneten anf Grund unſetet Keuntulſſe nicht N die Polen ſich a ANA nach dem Kattowitzer Bahnhof abzing. Die Auf⸗ 
westrag und der Minaritätenfihn g~- und unſetes Willens zur Arbelt nicht entbehet were | ten, Der „Timec"oBeridtecjtattee fagh das fel | Mändijchen beſetzten ven Bahnhof. Gleichzeitig kam 
Dt die Gewähr gegeben, hier den kaun. Die Arbeilefcendigteft wied aber ge⸗ gerade die Schwierigkeit, denn niemand — und am ein zweiter Bug and Bogucie mit 100 Aujfiändie 
Stagtebörger welterleben zu men, abee, die] lähmt, wenn der Kaufheer und der Srundbeſſher] wenigsten der Stab der Aufſtändiſchen — könnte ſchen an, die auf dem Bahnhof Voſten bezogen. 
fehleiten Stitzen dieser hochbedentſamen Atte haben gewärtig fein muß, morgen von der Stätte ſeluer 
fd ale trüyerifßp erwieſen, die  zaeifelfzeiejten Be. |Axbeit vertrieben zu werben. Uno ebeufo ift uufere | ten. Der Stab der polnischen Aufftäudifchen beſtehe Königehätte, Roſenberz, Sogiewnit und Bistnarck⸗ 
ſtimucungen werden in id Gegenteil veekeher, aus Mitazbeit zue Kouſsliolerung nach außen geboten. zum größten Tell aus nlchloberſchleſiſchen Polen hülle erhlellen den Befehl an die Front abpugehen, 
den fie uus geschaffenen Schugvorſcheiften werden Wenn täglich neue Hunderte dag Land verlaffen| Sie hätten das Vertrauen ihrer Leute und der 1 
Waffen geſchmzedet. Der Süͤrſten paragraph wied müſſen, fo wird drüben im Deniſchen Reich eine] örtlichen Befehlshaber verlosen, die alle Krieg auf In Gleiwitz. 
hurgexhaud auf alle‘ "Diejenigen "angewendeh, Deren) Stimmung erzeugt und genährt, die der Beftäne eigene Rechnung magten, Sosnowiee, 8. Juni. Der Bahnhof Im 
Vorjahren deteluſt reich sun mittelbaren Sürſtenhän- digung zwiſchen Polen und Deutſchlaud nicht ſör⸗ Daily Tel s N l ie | Gleiwitz befludet fig in polnifdjen Händen. Dir 
ſetu ongehört haben. Dle de " wet ⸗ i į i noi, 7 Y 0 P 4 Kí 
AL gehört haben. Die dentfdjen Arbeiter wet- detlich fein aun. Dieſſe Beeſtändigung iſt aber gy 11 85 Re graph aufe ge nerlmitet, dag“ fe Stimmung in der Stadt ift erregt. Neben bem 
den brolles gemadt, wle denn kürzlich noch GO| notwendig im Zatecejje des Friedens in Europa und Statt "ej sz fres 15 12 3 1 SE Dan Babubor łam es gu einem. Bufammenftoh 
deutsche Mupefteilte. der Mawliſc.Eiſſser : Kleinbahn | im Inlereſſe des Brieveng der Welt. VTV Weben ne GA © 

+ — = ffigierem zu eluennen, um die Grage elner news gdzie uu muaberg beſiuden ſich 

muj bie trapes gejegi werden find, Die fantlie Wie wifjew, Here Staatöpräfident, daß wir auf | iralen Zon ü deutſchen Händen 
hen Dormänenpädier (lud elne Kategorie von] diefe wtitumtiſſenen Darlegungen keine Mutwoct e r 78 Aer 5 t 
Deutſchen füg lac ee die Sicherungen des warten dürfen, ehe eiue mene Mera in der Politik London, 7. Juni. „Daily Telegraph“ bes Engliſches Militär tm Oberſchleſien. 
Mitetiatenſchuhvertrages nicht gelten und die turgi anbrſcht. Uno doch möchten wir aue dieſer Audienz] richtet aue Oberſchleſten: General Hoefer wurde Beuthen, 8. Jani. In Gleiwiß. fis ń 
Jetftig von Haus wo Hof veriichen, werden: under] ewas Vafitives mit piniibezuehmeu, eine Vernhigung| davon verſtändigt, dag ein weiteres Vorrücken feiner a_a toś mit 120 em lifen Soldaten eingetroffen 
Beraubuug Ihres Wedi auf freie Verfügung: über ür uujere Stanmesgenoffen, die aus  Hiether ente] Truppen das Leben una Gigentum der Deulſch 6 in ar siche T ie en find Gier- an LER] 
Ie eigene Jupentat. Auch die gefamten Wufirolen,|jamdt: haben. Deshald geilatten Sie uns eine Bitte, | Oberſchleſten gefährden und auch die pollitdnoige N rien die duff Gleiwitj 
Mue nach weleh Sehntanſenden zahlende - Menälles| Bafleu Sie uus ven beiten Ihrer Mitarbeiter zuchd | Ferltörung der Bergwerke duech die ujuczenteu |" 555 i ge © nehmen au den Kämpfe 
tung, werben’ ihre® Rechte auf fleslabürgetlichen eder chicken Gie ihu uns her, daß et mit uns alle zur Folge haben töünſe. nicht tel. e k Nactigten “ujo E, dich 1. 
Scha beraubt. Das für fie geundbuchlich fidere] die: Dinge durchgehe, die wir dier im großen Mahe Die nene beitifge Rominiffat in Oberfhlefen Ankunft SĘ gli chen Di M zac 
pitelte Auerbentecht gilt wide mehr, fer dürfen men umeiffen haben, Uno dann fegen Sie ſich gaf Fündigie an, dag eine ſichtliche Beſſecung in der wan e ee en 8 < 
he Schelle nicht an ihre Nachlemmen gererben Grand des Ihnen  wwierbreilsien Materials mit! Haltung der Jufurgenten eirgeirelen (ei. Mm Der Oberfte Mat kommt in Condos |. 
wub mijjen das Laub wezlafjen. duch der Kauf- Ihrer ganzen Macht defüe ein, daß uns Hilje Sonntag machten die Fühter der Polen der intere zuſamtnan T } 
kur und det deuiſche Handwerker fih nicht werde, damit, wenn wir wieder der Ihuen Nejen, alliierten Kommiſſion eine Reihe von Vorſchlagen, Paris, 8. Juni. „Zuteaufigeant* berichtet 
SK jenes Beſites ſicher freuen, Wie gegen: den] nicht Klagen über unſete Lippen kommen,  fonderu in denen fie anbieten, ihre Truppen 6 bis 10 Rilos daß loyo George in feiner Antwort auf die z 


zelnen  dotgtgangen wird, je: auch gegen die daß wir Ihnen daun ſceudig bewegten Herzens dane meter öſtlich ver jegt beſetzten Linie zurickzuzle en, | Briands verlangen wird, daß die nächſte SI 
i þerijtiidjen Werjouen, die aus dentihftämmigen Bür- ten dürfen. damit bie neutrale Zoue errichtet dni e des Oberſten Bates in a und ya tw ; 
gern des polnilgen Staates zufammengejegten Gre Du Heer Stantöpräfldent antwortet darauf in von den alliierten Truppen befegt werden fole. | logue ftattfindet, 
| Bofjenijajien werden nnter Zwang toerwallüug ı See) polnifher Sprache, die Erwiderung wure durch deu Die Polen verpflichten ſich ferner, der ſpſtemafiſche 
feus, abet ahne die Eulſcheldung über die mitanwefenden Woſewoden von Pofeu, Herrn Dr. Zerflörng des Prioateigentums und die öffentlichen — 
erbarteik de Uuteruehmeng ab; Zelichowski in deutſcher Sp übermittelt. Die Gebäude zu verhindern, An diefe Augebole werden L H 
r im tolaentew Stent | dehat lo'aeude Wediunungen aelnünit : 1. Sofortiae d | z } 
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Beuthen, 8. Jun. Beriąt der aufſtändiſcheg 
$ 


garantieren, daß ſich die Aufſtäudiſchen nicht rühre Sotnowiee, 8. Juni. Die Anfſtändiſchen ie 


Der Stantschef 


in Graudenz. kageſigung während der Dittuffion 


Graudenz, 8. Juni. (Pat.) Geſlern um 
4,40 Uhr mittags traf der Staate mił dem 
Dampfer Warnengzyt® in Graudenz eln. Zur 
Begrüßung des Staalscheſs verſammeſlen 


Briand über Ungarn. 


Paris, 8, Zuni, (Pat.) In der Nachmite 
fiber den Berr 
trag von Trianon, ergriff Briand das Wort, Er 
führte aus, daß der Verttag nichis ganzes fei und 
das Merkmal menſchlicher Ar belt an ſich trage. Die 


ſich am Belifeguną der Grenzen erfolgte in nicht völlig Gee 


afen die Vertteler der Stadt, die Geiftlichfeit, die [eiedigender ZBelfe. Nur elne enge wirlſchaltliche 


Bivile und Militäcbehörden ſowie die Mitglieder der 
feanzöftfegen Milltärmiſſion und die Greugkommiſ⸗ 
ſion der Koalition, Als das Schiff landete, mite 
den die erſten Rufe „Es lebe der Oberſle Heere 
führer, es lebe der Staatschef |” laut. Beim Bere 
Aaſſen des Schiffes begrüßte den Staatechef an der 
Triumpſpforte der Stadipräfldent Here 
Nach der Begehung ſchrilt der Slaatochef die 
ſpalſerbildenden Relhen der Ver bände, Vereine, der 
Schulſugend und des zahlreich verſammelten Pus 
blllums ab und begab fiń zu Fuß nach dem Mae 
‚niitrot, wo er zahlteiche Delegationen empfing. Am 
Nachmittag wohnte er der Eröffuung der Ausſtel⸗ 
Aung für ſchöne Künfle bei, worauf er eine Bahrt 
durch die Stadt unternahm. Am Abend fand zu 
Ehten des Staatschefs In den Mäumen des Bazar 
ein Maut ſtalt. Gente beſuchte der Staatschef 
Rehden, Lobau und einige andere Ortfhalteh, 


Auſchließung dentſcher Gebiete 
CTſchechiens au Deutſchland. 


Prag, 8. Juni, (Pat.) 


Tribuna" 50 Millenen Kronen 


Verbindung der Staaten werde eine Verbeſſernng 
der bei der Bezeſchnung der Grenzen begangenen 
Fehler ermöglſchen. Es fei klar, daß Ungarn nicht 
über alle wirtſchaſtlichen Mittel verſügen werde, Es 
feien ſedoch alle Bölter in derſelben Lage und mife 
fen von den Nachbarn das erwerben, was Ahnen 


Wlodek. fehle. Den kleinen Staaten Mitteleuropas werde 


das ihnen Fehlende zur Verffigung fiehem Zu 
nächſter Zeit werde fiń die Koalition der werbinder 
len Staaten hiermit befaſſen. Der Miniflerprär 
ſident unterſlrich die dringende Nolwendigkelt einer 
Annahme des Traktats. Dank dem Verlrage wer» 
den die Ungarn zu einem einheitlichen Volte mer: 
den. Ungarn könne zu Frieden und Mohlfland 
gelangen unter der Vediugung, daß es feine Blicke 
nicht auf die neuen Grenzen richten und dort feine 
Feinde ſehen werde. Bu diefem Zweck müſſe Un⸗ 
garn aufhören, das alte Uugarn zu fein, In lege 
lerem Falle würde Ungarn von Frankteich jede gee 
wänfcte Hilfe erhalten, 
Die Vertellung des öſterrelchiſchen 
Goldes. 
Wien, 8. Juni, (Pat.) Die 
Preſſe“ meldet, daß die Frage 
in 


„Neue Breie 
der Verlellung der 
Gold der ehemaligen 


erfährt, daf eine Gruppe deutſch⸗natlo⸗ öſterrelchiſch ungariſchen Bant in der Weiſe gelöst 


naler Abgeordneten Beſtrebungen anſtellt, 
ein Pleblezit für die Anſchlleſfung deut ⸗ 


ſcher Gebiete Tſchechiens an Deutſchland Oeſlerreich und Ungarn 7½ Millionen, 


durchzufübren. 


„Gold 


wurde, daß die Tſchechoſlowakef 15%, Millionen in 
erhält, Jugoſlawien 7 Millionen, Polen, Nise 
mänen und Italien zuſammen 28 Millionen, 
Nach Abs 
zug der berelts erhaltenen 


beiden letzteren Staalen 1%, Million erhalten. 


Die Ratiſtzierung des Friedens Die polniſch⸗rumäniſchen 


Vertrages mit Ungarn, 
Paris, 8. Funi, (Pat.) Die Kammer begann 


Verhandlungen. 


Vu kfareſt, 8. Zuni. (Pat.) Die rumäuiſch⸗ 


nachmittags die Diskuſſion über die Ratifikation des | polniſchen Wiciſchaftsverhaudlungen find günſtig bes 


Verlrages von Trianon 


des Verlrages. Herr Margin erklärte, daß der 
Vertrag von Trianon, ebenſo wie der Vertrag von 
Salnt Germain keine Garantien für deu fifndigen 

rieden im Mitteleuropa bielet. Der Redner leukt 
le, Aufmerkſamteit iu beſouderen auf die Teilung 
des Banals und trilt pegen die allgemeine Polſtik der 
Verbündeten im Mitteleuropa auf, welche Polltik 
Schwankungen unlerliege. Im nenen Oeſler teich 
macht fih infolge der ungenügenden Hilfe der Bera 
bündelen eine Abneigung bemerkbar, die eine vere 
derben bringende Politik für Anſchließung an 


! 8 in Auweſeuheit Brianda, endet worden. 
Der Berichterſlatter beantragte die Malifizierung Unterzeichnung des Vertrages nach Bukareſt kommen ⸗ 


{ 


Die poluſſche Delegation wird zur 


Nulſiſch-inpnniſcher 
Krieg? 


„Miga, 8. Junk. (Polpreß.) Am 5 
Juni bat die Regierung Lenins due ch die 
Moskauer Nadioftation an die japanische 
Regierung eine Note gerlchtet, in Der fie 


Deulſchland hervorrlef. Eine ſolche Politit führt) bervorbebt, daß fie die Tokioter Regies 
pon einem Plebiszit zu einem anderen, In Un rung für die Organlſatocin der gegen 


gorn fanden die demokratiſchen Elemente keine Un ⸗ 
ſerſlützung. Der Redner erinnert daran, in welcher 
Weiſe der General Grandet d' Efpernay emp angen 


wärtigen antibolſchewiſtiſchen Bewegung 
im fernen Often anfiebt, hiergegen prote- 


wurde. Det Redner wendet ſich ferner gegen die] Alert und diefe Tatſache als einen genü- 


politik der Sympathien für die Habsburger, die genden Grund anſieht, 


die kriegeriſche 


die Monarchie wiederherflellen wollen. Der Redner Akelon gegen Japan zu beginnen. 


wiinfót eine enge Annäherung der neneulſtandenen 
Staaten, was Frankreichs Beſtrebung fein muß. 
Im Mitteleuropa muß eine neue Oednung ges 
ſchoffen werden, geſlützt auf der 


Aufſtand im fernen Oſten. 


London, 8, Juni, Aus Tokio wird tele- 


Demofratie. | graphiert, daß in Wladſwoſtok und auf dem ganzen 


Briaud ergriff zwei Mal das Wort: das erſte Mal, von der Nevolution betroffenen Gebiete die Diktatur 


als der Redner an die franzöſiſchen Krelſe 


erine | Semionows ausgerufen worden ifte 


Merknlow, de m 


nette, Die eine für die Habsburger günſtige Politik) Semionow die Bildung einer Regierung übergebe n 
betreiben und als er an das Gerücht erinnerte, wo⸗ hat, beruft in das Kabinett ausſchlie lich Vertreter 
nach Pring Sirius angeblich mit dem ehem. Kaifer | der liberalen VBourgeolſie. 


Karl vor deſſen Abrelſe nach Ungarn zuſammenttaf. 


Miga, 8. Juni. (Polpteß) Die Moskauer 


Briand erklalte, daß die Politik, die ſich einzelne Regierung hat an die Megiecuną des fernen Ollens 
Noyaliften wünſchen, nicht die Politit Frankreichs eine Depeſche geſandt, in der fie den Beginn det 


fer könne. Die 


franzöſiſche Regierung und die ſeuergiſcheſlen 


Aktionen gegen die Aufſtäudiſchen 


Bolſchaflerkonferenz bekundelen ihren Willen. Das | verlangt und finele Entſendung von Vecſlänkungen 


zweite Mal unterbrach Briand den Redner, 


als verſpricht. Die Aufſtändiſchen werde das Los Denis 


biefer fragile, weshalb die Konferenz in Porto Roſe tiné, Koliſchaks und Wrongels treffen. 


und nicht in Paris ſtattfinden foll, 
left, daß es vollftäudig natürlich fei, 


Briaud ſtellte 


Wie ferner aus Moskau gemeldet wird, hat der 


daß die Stone Umſchwung im fernen Oſten in den bolſchewiſtiſchen 


jereng in der Nähe des interejfierten Gebiets ftalte Kreiſen ungeheuren Ermorut hervorgerufen. Juſolge 
Anden wird. Die Kammer ralifiziecte hierauf den] der weiten Entfernung und des mangelnden Eſſen⸗ 


Friedensvertrag von Trianon mit 


Stimmen. 


de gainer anf Eindeuhöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (76. Bertſehung.) 

„Ah, das ift intereſſank. Und wenn if Ihren 
Auftrag augcichten fol, werden Sie es wohl elwas 
näher begründen mifen.” 

„Er hat ihren Körper gekauft; ihre Seele 
aber hat fie ihm nicht gegeben — nie — nicht für 
eine einzige Stunde.“ 

„Können wir denn überhaupt die Seele eines 
andern befigen, Herr Semper 7 Ich denke, daz 
wäre nichts als eine leere Redensatk.“ 

Der Bildhauer fuhr auf. 

„Db Sie es fo neunen, ift- mie gleſchgültig. 
Wenn ich ſtatt Seele Liebe fage, werden Sie mid 
doch wohl verſte heu.“ 

„Das ift allerdings deutlicher. Aber darum nlcht 

- pHaubwilrdiger, Wenn fie meinen Bruder uicht mehr 
lebte als Sie, bäste fie Sie doch wohl kaum auf⸗ 
gegeben.“ 

Nun tat Semper einen Schritt auf ihn zm. 

„Es ift mie lieb, daß ich einen don der Gte 
ſellſchaft vor mir habe, und daß ich ihm ind Gee 
ſicht fagen kaun, was ich dem andern ſchon hätte 
aßen wollen, als fein Opfer uoch am Leben wat. 
ein, ſie Las ihu nicht geliebt. Sein angebe 
iger Medium war es, dem fie ſich hingab. Sie 
At ed, nachdem fie mir mit den heiligſten Eiden 
ſeſchworen hatte, die Meine zu 

kin 

Grig erinnerte ſich nich, zemals etwas Leiden⸗ 


binnen kurzem 


478 gegen 74 | bahumateriald dürfte die Moskauer Nezierung kaum 


viel gegen die Aufſtändiſchen auseichten können. Die 


diefed großen, robuſten Meuſchen. Aber er wollte 
ihu noch ſtärker reizen. Darum bewahrte er in Ton 
und Haltung die Gelaffengeit eines Mannes, der 
die Ausbenlche eines Ekregten ohne alle iunece Au ⸗ 
tellnahme über ſich ergehen läßt. 

„Elner Toten läßt ſich derglelchen leicht nach ⸗ 
fagen, mein Cert! Sie kaun es ja nicht mehr wider 
legen.“ 

„Sie halten mich für einen Lügner? Wohl, 
das ift Ihr gutes Recht. Aber Sie ſollen dies 
Zimmer nicht verlaſſen, ohne fi. übeezeugt zu has 
ben, daß ich die Wahrheit ſpreche. Glauben Sie, 
ich hätte es ohne jenen Schwur geſchehen laſſen, 
daß er fie zu ſeiner Braw machte? Hundectmal 


eher hätte ich ihm das Lebenelicht ausgeblaſen. 
Mit dieſen meinen Fäuſten hätle ich ihn ere 
wilegi.* 


„Einen ſchüchternen Verſuch dazn halten Sie 
la, wie ich hörte, bereils gemacht. Er war uur 
nicht ganz nach Ihten Wünſchen ausgegaugen.“ 

„Hat er Ihnen auch das erzähle, Ihr edler 
Bruder? — Gr meiste, als Sieger aus dem Zue 
ſammentreſfen hervorgegangen zu fein — nicht 
wahr ? Weil ich auf dem ſchlͤpfeigen Asphalt anse 
gegluten und zu Boden geſlürzt war, und weil ich 
ihn dann unbehelligt feines Weges gehen ließ. Aber 
er int ſich auch da, Was mich zurückhlelt, war 
nicht die Furcht vor feiner Ueberlegenheit, ſouder n 
es war ein Wort, das Gigue mię zugerujew — in 
ich bleibe ewig dein 1” halte fie gejagte Und daß 
ich ihr glaubte, rettete ihm das Leben.“ 

Sopiel ich weiß, hat Fräulein Sigue ſich dam 
gerade au jeuem Abend wit meinem Bruder ver 


Waellllcheree geichen zu dabeu. als dag Mieneulpiel | lobi,* 


Borfhüffe werden die] 


Moebkaner Volſchewiſſen fürchten aber eu d uicht den 
Verluſt Sibiriens, als vfelmehe die Folgen eines 
erfolgreichen Mufftamdes dort, wodnech die antibol 
ſchewifliſche Bewegung im ganzen aude geſtärkt 
würde und deu Volſchewiſten katastrophal werden 
könne. 

London, 8. Zuni, Menter meldet, die Bol- 
ſchewiſlen hätten im Aufſtandszeblet kaum B bis 6 
tauſend Mann Soldaten, während Semionow über 
85,000. Mann verfügt. Gegenwärtig hebt er alle 
Maͤnner von 19 bis 24 Jahren zum Dieu in 
feinem Heete aus. Seit eluſgen Monaten haben 
Agenten Semionows in Japar ungeheure Einkäufe 
an Waffen und Munition gemacht. 
Antibolſchewiſtiſche Bewegung in Wel 

ruland, 

Warſchau, 8. Juni, Aus Minst wird ge⸗ 
meldet: Es ift der hiefigen Tſchereswylſchalka 
nicht gelungen die Gegreifnug und Erſchiehung des 
bekaunten Führers der weiß tuſſiſchen Aufſtändiſchen. 
Dergaiſch zu melden, da aus Sluzk die Nachricht 
eintraf, daß Dergalſch an der Spitze einer zwel⸗ 
tanfendföpfinen Bande die Volſchewiſten zw hen 
Sſuzt und Mozytz niedermehelt und eiſchieht. 
Die Minóter Ticpereöwptfchaifa gab ludeſſen bekannt, 
daß dies eln ſalſcher Dergaiſch fei In Minster 
Gebiet find ſedoch hartnäckige Gerüchte im Umlauf, 
daß der echte Dercgatſch lebe. Zum Schuß der 
Elſenbahnlinte zwiſchen Borifow und Orſcha wurden 
zwei Menimenter abkomman diett, da die aufjidudie 
ſchen Mdteilungen die Strecke zerſloͤren oder die 
Schienen aufteißen. 


England und Frankreich. 


London, 8. Jun. (Pat.) Aus amtlichen 
engliſchen Kreijen erhaltenen Nachrichten zufolge, 
befaßte ſich der Miniſtetrat mit dem Vor ſchlage 
einiger Regierungsmliglieder, beſonders Lors Goute 
ong und Chamberlalus in der Brage eines f e a uj de 
ſüſch⸗engliſchen Bündulſſee, das Frank- 
reich die im früheren frangi fifigrenglifhrameritanie 
(feu Trattat vorgeſehene Sichechelt gewährleiſten 
würde. Dagegen hälte Eug land dad Mecht die 
Mitarbeit Frankreichs im Otten zu ſotzern wie 
Auch im Salle eines Ginmacſches der Alliierten lu 
der Nuhrbecken vermittelnd einzugreifen, Dte Minis 
flerrat, dem Lord Greve mehrere diesbezügliche Noten 
vorlegte, befaßte ſich dreimal mit dieſeu Votſchlage. 


Auſchlag auf den Herzog 
Albrecht von Württemberg. 


Aus Leutkirch wird gemeldet? Nach dem 
„Allgäuer Voltoſceund“ wurde auf den Generale 
ſeldmarſchal Herzog Albrecht von Württemberg, det 
zurzeit auf Schieß Zell weilt, als ec in Begleitung 


Gerzen Mite 
e unbekanntes 
bericht 


von E irflemberg 
Mileytäler jówes 


des Fürſlen Erich von Zell von der Jagd zurlick⸗ 
kehrte und einem auf der Straße haltenden Kraft- 
wagen zuſchtitt, aus dem Walde hinterrücks ein 
Schrolſchuß abgegeben, der den Herzog und den 
Jüeſten in den Rücken traf, Beide gingen bis zum 
Wagen weiter. Hier erlitt der Herzog einen Schwäche ⸗ 
anfall und fiel zu Boden. Man hob ihn in den 


Ja. 


Und am nächſten Tage hat 
nen Armen den Schwur geleiflet, der 
Ewigkeit an mid band,” 


[i je 
f für alle 


„Um Sie vorläufig zu beſchwichtigen. Bei 
Ihren gewaltlätigen Neigungen ift das einigermaßen 
vetſländlich.“ 

Er ſah, daß er den rińligen Weg elngeſchla⸗ 
nen halle, dieſen fluſteren Schweiger zum Meden zu 
zwingen, Die Adern an Sempers Schläfen lagen 
doch auf, und fein Geſicht wat nichts anderes ale 
tin Gejiige zuckendet Mus lelbündel. 

„Nein — und lauſendmal nein! Es war Ihr 
bitter ernſt mit ihrem Gelübde, Was willen Sie 
denn von dem Verhältnis, im dem wir zueinander 
ſtanden ! Ueberſchwenglich felig waren wir mis ellie 
ander geweſen. An Abgründen der Verzweiflung 
waten wir zuſammen dahlugegangen — flündlic, 
bereit zu dem Sprung in die dunkle Tiefe. Es gab 
feine Balte des Herzens, die nicht einer vor dem 
andern bloßgelegt hatte. Sie gehörte zu mit und 
ich zu ihr. Es wäre garnicht mehr in ihrer Macht 
geweſen, einem andern zu geben, was läugſt mein 
Eigentum war.“ 

„Das alles kaun ich uicht beſtreiten. Aber Sie 
werden ſelbſt zugeben, daß ein ſolchet Schwur am 
Vorabend des Hochzeſtstages immerhin etwas ſon⸗ 
derbar war. Wie hallen Sie fid denn die Möglich ⸗ 
teit ſeiner Erfüllung gedacht ?“ 


„Ihr Bruder folte mit derſelben Münze be ⸗ 


A n zahlt werden, deren ec ſich für feinen ſchmählichen 
einer Sprache, die er nicht verſland. „Laß ihn — Handel bedient halte. S 


So lauge wollte fie dem 
Namen nach jeine Frau ſein, bis es mit gelungen 
wat, mie einen Künptlernamen und eine Exiſtenz 
zu ſchoffen. Deun fie wollte nicht läuger un Gleno 
leben. Sie war nicht geichaffen, Wemut uns No! 
auf die Dauct zu ciltagen.“ 


Magen, Der AAM R leſcht vertet, mu. 
Dtrzon, der von acht bis neun melſt tieſſigenven 
Schrot körnern getroffen if, das Beit Htet muß. 
Der Täter kounte nicht ermittelt werden. 


Chronik u. Lokale, 


General Niſſel in Lodz. 

Geflern um 10 Uge 40 Min, abends teaf mh 
der Lodzer Fabtikbahn der Chef der franzöſiſchen 
Truppen in Polen, General Niffel, in Lodz eln. 
Der Empfang durch die Militär» und Kommtunal⸗ 
behörden und die Aufſlellung einer Ehrenkompanle 
mit Fahne und Orcheſler erfolgt Genie um 8 Uhr 
morgens auf dem Bahnhofe, 


* Mefiatiqung polnifchee Dokumente 
des Zwilſtandsamtes. Die dentſchen Behóren 
verlangen zue Gültigteit der von den poluiſchen 
Zivilflandsämtern ausgeſlellten Dokumente die Bea 
ſlätigung derſelben ſu den deutſchen Kouſulgten lu 
Polen. Die zuſtändſgen amtlichen Stellen wurde 
nunmehr in Kenntuls gejegt, daß elner mlulſlerlel⸗ 
len Verordnung zufolge eine Beſtätlgung ſolcher 
deutſcher Dokumente fegt auch durch die polulſchen 
Koufulate gefordert wird. 

* Bur Ginfüberung des erten Lodzer 
Difchofs, Das Lodzer Dorjentomitee und das 
Aelteſtenamt der Lodzer Kaufmaunſchaft haben fe 
25,000 Mk. dem Feftfomitee zur Einführung des 
erſlen Lodzer Biſchofs gefpendet, 

"Das Aelteſtenamt der Lodzer Kauf ⸗ 
mannſchaft bat zusammen mit dem Repräſen⸗ 
tautenfomitec, um das Andenken des verſtorbeuen 
Eduard von Herbft zu ehren, bem Berein zur 
Uunterſtützung unbentittelter Schüler der Kommerz 
ſchule der Lodger Kauf maunſchaft die Summe von 
80,000 Mart überfandt, 

© Seine Verkürzung des Schwinbres 
in Den Nolksſchulen. Gemäß eines Veſchlaſſes 
der Kommiſſton für allgemelnen Unterricht wandte 


fiń der Vorſigende derſelben mit eluem Geſurh an 


das Minifterium der Volksaufklärung, den Schule 
ſchluß te diefem Jahre nicht am 28., ondern | jon 
am 15, Juni eintreten zu laffen, Die Ko miſſton 
führt in ihrer Petition eine ganze Reihe vor Grilne 
den aw, welche die Berfürgung des Schuflahres 
erſordetlich machen. Das Miulſterlum hat nach 
Prüfung det Ungelegeuhelt det Kommiſſion einen 
abſchlägigen Beſcheid zugehen Laffen, 

Ein welteces Sinken der polniſchen 
Mark hat feit einigen Tagen elugeſett und nahm 
geſtern auf der Warſchauer Vörſe einen geradezu 
tataftrophalen Charakter an, Für Dollars wuroer 
1220 Mk, verlangt, In den Kodzer Geidäjstrei 
jem hat dieje enorme Eutwerlung unſerer Mari 
geradezu ktouſternietend gewirkt. Die Großhandlet 
und Kabritanten können Beſtellungen unter den 
obwaltenden Verhältuiſſen nicht effetiwicen, weil fir 
gar keine Kalkulation machen können. Uebecall 
macht ſich eine abwartende Haltung bemerkbar. Die 
Sitnalion wurde in Lodz durch die Vraudkataſtophe 
auf der Kodzer Fabrikbahn und den enormen Bere 
{uf an Mehftoffen noch mehr verſchärſl. 

+ Grbedung von Marktflecken 
Städten, 
Terrilorialkommiſſton, beichloß der Lodzer KreiseSejmit 
die Mar kiflecken Alexandrow, Tus zun, Konſtanin⸗ 
now elnſchließlich des Dorfes Konſtanſytowek |owie 
Ruda Pabfauſcka eluſchlteßlich der Dörſer Chachuſa 
und Neu-Rokicie zu Städten zu erheben. Ferner jol 
die Stadt Zgierz durch Auſchluß der Döcler und 
Oriſchaften Baſylja, Piastowe, Rudi, Ste o⸗ 
wijua, Zegrzaukt und Kezywle erweitert werden. 
Der Beschluß wird zunächſt der Lodzer Wojewore 
ſchaft und ſodaun dem Miniſt erium des Innern zur 
Beftärigung unterbreitet. : 

* Stadiverordnetenderfanminun. Auf 
der Dienstagfiguug der Stadtverorduetenvetſamm⸗ 
lung ‚führte den Borfig Herr Rapalski. Der Mar 
alfizat- wurde ermächtigt bei der Mepierung eine 
kurzjrlſlige Anleihe in der Höhe von 30,300,000 
Mark, zur Deckung des Adminiſtratlong- Dez ifia det 
Gemeinde der Stadt Lodz vom 1. April bis zum 
81. Mal d. 3. auſzunehmen. Der Magiſteat 
brachte hierauf den Daiuglichkeitgautrag, ‘betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe bei der Regie rung iu 
Höhe von 12,600,000 Mark zur Dekung des Dife 
Nite, das infolge der Erhögung des Gehalts der 


zu 


„Und wenn Sie ſich einen Namen gemacht 
hatten — pw wollte fie ſich ſcheiden laſſen 1“ 

Ja. 

„ZA bewundere ei, daß Sie auf dieſen felte 
famen Vorſchlag eingehen konnten. Wit gewähn⸗ 
lichen Meuſchen wenſgſtens pflegen aus eine 
leldeuſchaftliche Liebe etwas anders vorzuſtellen.“ 

„Ich mache feinen Anſpeuch darauf, file einen 
gewöhnlichen Meuſchen zu gelten. Und was geht 
e Sie au, ob ich mich willig fügte oder ob ich wie 
ein Maſender mit iht kämpfie! Ich hätte den ane 
dern umbringen köunen, um fie ihm nicht für eln en 
Tag und für eine Stunde zu laſſen — gewiß | 
Aber war fie mir etwa weniger verlörem, wenu ſch 
meinen Kopf auf den Block lezen mußle oder wenn 
ich im Zuchthauſe faj 1“ 

„Das war allerdings eine LU vernnuflige 
Erwägung. Aber bei Ihrer daukenswerten Offen 
herzigfeit werden Ste mir nun vielleicht auch och 
eine audere Frage beantworten, Hielt Frau Sigue 
Balkner etwa jegt den Augenblick für gekommen, 
ihren Schwur einzulöfen 1“ E 

„Ob fie ihn für gekommen hielt, fl gleſchgil⸗ 
tig. Jedenfalls war ich eulſchloſſen, Me dazu zu 
zwlugen.“ 

„Deshalb alfo waren Sie in Fleſeubtunn er 
schienen. Das iſt ſehr iulereſſank. D 3 

Es halte den Auſchein, als wolle Semper ihn 
an die Kehle fahren, 6 

„Kommen Sie mir nicht mit ſolchen Wow 
ten! Meinen Sie, ich hätte das alles andjes 
ſpro hen, um Ihnen eine Intereffante Geſchichle ze 
erzählen ?“ 

„Nicht 7 — Nan ich hätte in det Tel gend 
erfahren, warum Sie cd getan haben.“ 


i Gestichuną leigt 80 


der 


Uedereluſtimmend mit dem Antraſe der | 


Założyciel i długoletni Członek Zarządu Tow. Ake. 
kódzkich Elekfrysznych Kolei Dojazdowych. 


Zmarły swą światłą radą i doświadczeniem przyczynił się 
do rozwoju naszej instytucji, a zaletami serca i charakteru 
zjednał sobie głęboki szacunek współtowarzyszy pracy i otoczenia. 


Zarząd Tow. Ake. kódzkieh Blekitycznych 
Kolei Dojazdowych. 


> 


bytu naszogo. 


Cześć Jego pamięci! 


Dnia 6 czerwca 1921 zmarł w Sopotach 


Pracownicy 


Prezes Rady Banku Handlowego w Łodzi. 


W zmarłym straciliśmy zacnego i szlachetnego opiekuna, który zawsze dbał o poprawą 


Unſerer gelhifien Kundſckaft teilen wie höfl. mit, 
daß wir trotz des in den Lagern der Bahn entitandenen 
Brandes, der audi einen Teil unferer Lager an der 
Wodnaltr. Nr. 1 vernichtet hat, alle unlere Geihälte un- 
verändert weiterführen. Wir erledigen wie bisher z 
Beleikung von Waren, Derliherungen, Inkaſſo, gommil-⸗ 

lionsgelcäfte, expedition nnd Einlagerung. In den aller - 
nä chlten Tagen, d. h. ſofort nack endgiltiger Derltändi- 
gung mit den Verlickerngsgelellſckaiten, ſchreiten wir zur 
Liquidation des bei uns entitandenen Feuerickadens. 


Danat. 


Berwaltung der Atlen-Gr- 
joak der Cnger-Hänlet „ 


iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tow. Ake. LIBAWSKIE) DLEJARNI (dawn. Kieler) 


WARSZAWA - PRAGA, GOCŁAWSKA 9, Teiefon 15-98. 
Vertreter für Lodz und Umgegend: 


EMIL HADRIAN, Cegielniana 81. 
perkauft engros und liefert laut Veſtellung in ſämt⸗ 


14 
| 
Bacher - 
lichen Farben Vaſtbandfabrik „BAST, Wòl- 


czańska 19. 2104 jeder WiTenidajt C. Nürnberg 
* z 7 

Won einer lojen Woll⸗, W'wsite und Strang- Andrzeja-Straße 45, Wohnung. 19 

fürderel wird ein erfahrener m 


tüchtiger Färbermeiſter Kolonialwaren⸗ 


Wichtio 5. Fabrikanten, Appreturen. Schreib⸗ Ich taure 
materialien, Zuckerwarenhandlungen u. dergl. 


Baltband 


2 2 
bei guten gungen per,fofort geſucht. Es wird 

nur auf i-te Kraft refieftiert. Oſſerten unter Cadeneinrichtung 
4 — . an die Gzy. bie Blattes erbeten. At vertawen, Słeitec-Strahe Nr. 24 


ena pon tes tu UND Ylckanvder Wilte” 


Sammlungen 


Verantw. Yrbatteng W. Arch = 


Schule 


P. Cyrkowska 


Aufnahmeprüfungen beginnen d. 8. Juni Un 
meldungen werden täglich Kilinskiegs (Widzeweka) 
Mr. 111, von 1-3 Ubr entgegenommen. 217 


Veitzeugnaschinen, 


Blechbeatbelkungsmaſchlnen, 
Holabearbeilungs maschinen. 
Große Lagerbeſtände. 


= fonkutrenslcie Preile z: 
Eigene Fabrikate. 


Werkzeug: l chiny 


m. b. 


a erdade, 


Wien 10, guvergalſe 3, 
Colegrammadrelie : Schneliltahl. 


Töchter z 


1 Filgealander mit Vortrockner, Gruſchewlher 
. on Melitnenfäh) 

1 Mutdenpreile, Gruſchewiger Maſchinenſabrlk, 

2 re b RA mit Arty: ; 

i Alte er ae Eat. Patent- gale, 
erpr ebaut „ N} 

1 Locomovile auf Hadern 16 HP. 6 Alm. 


. . 2 2 „ 

1 Dampfmafdıine, Mlederſteuerung, 85—40 U. P. 
Wajoneit, Aichard Wohl. 

1 Cornvali Dampikellet, 63 m? 9 Atm Arbeits, 
bewilllgung von der Firma Pignet & Gampe“ 

Derihiedcne Relervolre. Sümtliche Gegenſtän⸗ 

de betrieosſabig. Näheres zu erlahren Gwener 

Dzzielnaſtraße 43. 2224 

= 


— — 
Cücitige lelbitändige 


Giiendreher. a. Schloſſer 


Vioratını 


7 Bee. Auks 


FU MAREA 


können ſich melden b. H. Berndt & Co. Targowa 17. 
r — ... 


BOR 


Radgoszcz + Männer - Bongo. 


Sontag. den 12. Juni um 8 Uhr 
morgens 


a 
herren - Ausflug 
nad der Beſitzung des Herrn Chesäge Lange in 
der Agierzer Tramway ⸗Aemlje 

reunde und Gönner des Vereins iollllom men! 
ie Deren Mitglſeder mit ihren Freunden ver- 
ſamutelſt ſich um genannte Stunde zurn gemein 
ichaſtlichen Abmarſch in der Radogoszezer Warte 
balle der Ferubahlt. 
Proviant Die Derwaltung. 
ropiant iſt mitzunehmen, für Getränke ſorgt 
der eren. Vel Regenwekter wird der Aus lug auf 
den Uächſtfolgenden Sountag verlegt. 


Jufolge Fortzuges febr gut eingellihrtes Wau“ 
delsunternehmen en gros mit grogen Raumen ime 
jedes Handelsunternehmen, insbelondere Ie 


Eu⸗gros⸗ 
Mannufakturwaren⸗ 
Handlung 


geelgnet (nit eutſprechender Einrichtung) mit Waren 
oder vone ſoſort zu verkaufen. Zur llebernahme 
ohne Waren sind 750 tauſend Mart eriorberlich 

Offerten unt. „Bolgra* an Tow, Ake. Jakia 


ma Polska“ Poznań, Aleje Marcinkowskiego M 0. 


ift ein 4 Morgen großer umzüunter Garten 
Laubbäume, Teiche mit Kähnen, gute Bud 


ve SENOCCANIKOIAWIĄ. R Sissi 


ſür 
zu vermieten. 
Bufłets, Tische, Stühle und Tanzyreſtel note 
banden, Näheres Dortjelbjł bei Gorttteb W t 
Babieniec. 3 


von 240 bis 300 
Spindel u. breite 


Webstähile 


werden zu kaufen geſucht Off unter „P. ar 
die Exp. Ml. erbeten. * zad 
BI sel 
© ann) ę 
Fürbermei 
ffir elne Warniärberei per lo ort peut Guto 


Empfehlungen und Yennutfe erforderlich. 
Dziatoszydski, Zatoudıta 34 bon 1—3 Ubr 

nach. 

US OWIŁUDECJEDEKK „cue Lvvacı Acta“ 


PEELS GERATEN EEE | 


Die 


liegt auf der 


tenen 


in dem Zeitungs ⸗Paviſlon 


„PAR“ 


im Oberſchleſiſchen Turme aus 


Daſelbſt werden auch Inſerate 
für unſer Blatt entgegengenommen. 


CC ͤ ⁰˙ AA T ͤ— 
ſtärtiſchen Augeſlellten im Saar de. J. enflan 


dem ft und betreffend die Runahme einer zweiten 
Anleihe iw Höhe von 8 500,000 Mart zue Deckung 
des im Mpeil und Mat dieſes Jahres entflandenen 
Veſiziis ein. Dieſer Mutraq rief eine 


au ehommen wurde. In Sachen der Miß wie lch t 
im Mandalenenhelm au der 
wurde beſchoſſen, eine Spezielle Komm ſton 
wühlen, die die Angelegenheit eingehend peńye und 
hiesouf der Stadtverordneten verſam mung 
erftatten (ol. Zum Schluß befaßte man 
der Frage des ſiäßtiſchen Theater. 


fih 


tor Solsti oder mu ten Direlioren Heller 
«ers Unterhanplangen zu führen. 

Spend die vom 8, Mał bis zum 8. 
Juni in ber Teinflalſsgemeinde eingelaufen find, 
Bir das evang. Wafſenhens: M. Schubert 60 M. 
w: Ripel 100 W., Eheleute Reſchte 
20 lährigen Ghejubudwns 200 N., A. Briefe 5C 
M., Opfeebi che 516 M., A. Förſter 100 M. Kit 
die Armen der Gemeine: N. N. 200 M., 
Nledtich 100 M., M. Pont 800 M., 
Schwerter 800 W. Für das Greſſeuheim: Firm 
Frledrich Mager u. Co. an Stelle 
auf das Grab des Herrn Theodor Ender 1000 W 
Den Spendern doukt und wünscht Golles reiche 
Segen M. Gun lach, Paſtor. 

* mon der autibolſchewiſtiſchen 
Vorgeſtern fano im Lokal les Meena polu che 
helftlicher Kauflente und Jud uſtrſellen, Vel kaner 
Habe 113, die Hauptoetſamm lung der „aulibolſche 
wist chen Liga Hart, die in Auweſenheit 
pen Hunderl Perfonen vom Geiſtliche n 
eröffnen wurde. Zum Vor ſitzenden 
Kowalski gewählt, der Herrn Eduard 
Scheififührer berief. Als erer ergriff Geſſtrache 
&o,olewöti das Wort, der über die 
Nahe Lage ded Lanbes sprach. 
Diplomatie, die Polen bisher 
dern Schaden brachte. 


keinen Hagen, fou 


derlichten, bet Einigkeit macht ſtark. Der Nichte 
Eynardti sprach über Kommunksmus, der nach de 
Weemaung des Reduers den Untergang Polens her 
beitühren wolle, Er wies n. g. auf die ftaife bol 
sche wiſtiſche Propaganda hierzulande hin, gegen di 


nicht genſigeno gearbeitet wird. Der Worjigjent 
ſorberle die Auweſenden auf, gegen den deren 
Feind, den Kommunigwus, einen  zielbewnjtew 


Kanıpf aufzunehmen, 


iu tie Verwallung vorgenommen. Gewählt wir 


ferent der Staroftei A. Sluuzycti, Pröjes der Hang, 
wtaterediejjowice Wahner und Chef 
Tammerableilung Mazurowekt, als Verkreler : 
Elasta, Bronislaw Jagoda, Gzaplich 
Die nächſte Sipung dee Verwaltung fiudet im tofu 
det Giga, Petrikauetſte. 224, tatie 


3 


godzczee Alndergostespienites. 
den o. d. M. wurde bom 
lesolenſt ein Aueſlug nach den jabieniecte 
walde veranftaltet, der als dur haus gelungen 
zeichnet werden kaun. Schon lauge 


lebhafte 
Debitte hervor, woranł der Anlcag des Wayift Alta 


Tramwaſo vaſtraße 15 
z 


Berſchl⸗ 
mwil 
Nach Distu. 
fion wurde die Theate tommiſſton bei der Kultur 
und Bildung Abt eng ermächtigt, uit denn Dicete 
und 
Oelzuekt wegen Verpachtung des fläntifiyen Thea ⸗ 


anläßlich des 
A. 
Fe. 


eines Kran zes 


Liga 


von eitis 
Gogolewsli 
wurde Herr 
Warez zum 


allgemeine por 
Er Prinfierte unſſeie 


Er forderte die Auweſenden 
auf, ſich ga es ganiſſeten und gemeinſame Arbeit zu 


Hierauf wurden die Wahlen 
den : Geiſliſcher Gozolewdti, Richter Ey rarsti, Rer 
der Finanz 


und Site, 


Waldausflag der Kinder des Nado⸗ 
Am Sonntag 
Magogosgezer Kiubergol⸗ 
Ochul⸗ 
be · 
vocher haben 


tereltungen netroffen : Gratie wurden geent und 
Leder geibh Groß mar ihre Freude, als der lamie 
ajdinie Tag ens len angebe hen wir. 1 Ur mite 
tags verſammelte n [ef die Kinder mit ihren Johnen 
und Katetnen im Merſammfangekor n. 1,2 Un 
erfolgte der Ausmarſch, geleitet vom  Dieinenlen 
ert Wojanowsti, Der Polnunenhor des Aglerzer 
Jünglingevereins halte die Freundlichkeit, den Rin 
zu begleiten, und fo wurde ab wechſelnd geblaſen un? 
gelungen, bis man am Veſtenmanakorle augelon n. 
war, wo die Kinder bei Spiel, Gefang und Maji 
165064 weilten bis die Sonne fý zum Uẽntergang 
geneigt halte. Was die Kinder aber befouders 
leiſteute, das war daß fe auch mit Semmeln um 
Kaffee bewirtet wurden. Recht ſtimmun voll weden 
von einigen Kindern Gedichte deflamiert und Rieder 
vorgetragen. Herr Pofłor Nalzmann hielt eine recht 
there An' prache au die Kinder nu deten Eiter n. 
Am Schluß teilte Herr Paſtor Falun uu mił, daß, 
für die Kindetgottesdtenſte und Verſamemlungen enn 
Harmouſum durchaus notwendig (ei, Ein altes 
Hormontum fei für diefen Bued ſu Ordnung nes 
acht worden, Da die Juſtandſetzung aber viel 
Gelo gefoſtet habe, mußten Schalsen gemacht mer: 
den. Und fo bitte er, daß man file dieſen Buet 
Spenden sammeln mö hte. Doki nur wenig 
Eltern auweſend waren, wurden doch 2150 Mark qee 
ſammelt. Die Kinder aber freuen fih, daß fie 
uu file ihren Gotteśbienft auch ein Harmouſum 
haben. 

* Judee aus Großpolen. Zwiſchen dem 
Fiuauzmfufſterium und dem Meſtectun des ehe. 
mals preußiſchen Teſtgebiets ift in Sachen des 
Zucke pieiſes bereits eine Einigung erzielt worden, 
weshalb dag Departement für Handel und Induſteie 
in Poſen bereits bie Ausfolgung von Bufer au die 
Mbuehmec etuenert hat. Die Phon früher nemate 
len Veſlellungen mäffen- im Laute von 14 Tagen, 
letechnet vom 7. Jun eſſekinert werden. Die 
Jotereſſenten haben ſich on das Departement für 
del und Ind uclrie in Mole zu wenden. 

»Das Lodjer Wucheramt heiteafte, fol» 

gende Personen: 1) Marie Zielenie wien, Ja wadzka ⸗ 

Stiase 18, für Biolverkauf zu überwäß gen Preiſen, 
„fan 5000 Mk. Strafe, 2) Taube Silber ttein, Ogto⸗ 
owe 8, wegen Meberiheeitung det Hö hilpteſſe zu 
„10,0 MY Sumie, 3) Alwine Oreuzuh, Bae 
warta 89, wegen Fehlen eines Bücher» Preis urants 
0 zu 20060 k. Strafe, 4) M. H. S bn, Mo: 
c kicinsta 42, wegen Ueberſchteitung der Höſhſtpeeiſe 
zu 5000 Wit. Stra’e, 5) Saloman Winer, Dzielna 
19, wegen Brotverkauf zu bermäßinen Preiſen zu 
|5000 Wr. Strale 6) Ludwig Zaun lowsfi, Mot 
Heinsta 10, wegen Rartoffelverkauf zu über mäßlgen 
Pre ſſen, 7) Kranz Klucgto msk, Pabianieła 12, weren 
Schintenvertauf zu über mäßtgen Prefen zu 10,000 
Strale, 8) Anton euſtouskt, K ust! 103 nio 
19) Jan Jarno vakt, Przeſazd 19, wegen Sahatie 
el vertunt gu Äbermäßigen Meiſen, feder zu 10,000 
„| Wt. Strafe, 10) Herſchel Luchlenfelo, Wulſcha 28 


a 


-und 11) Zówui Paneg (Hausverwaltet) wegen, 
Zum merbermiclung zu übermäßigen Preiſen : ber 
erſte zu 15 Zogtu bedengtem Atzeſt und 10 000 Mt. 
€traje, der zweite zu 20 Jagen beziuntem Artes 
und zu 15,000 Mk. Suele, 12) Jakoy Neumann, 
wegen Peblens eines Preiódnianió 
im Leu pengeſchöt zu eh Mk. Strafe, 13) 
Alfons Golda, A lagti 71, weißen Verkauf 
«| heiben Votes zu 6000 af, Stiofe, 14) Mobert 
Eusminger, Etenkirwirse 48, wegen Ueberlchreuung 
tet Höchſtpreiſe zu 10,009 Mf. Straſe, 15) Gior 
t| Ezróma, Peze vogue BA, 
zu übermäßinen Peerſeh 
«| Ariejt und 50% Mk. Str 
e, Kaniewincta 53, wegen Spa 
jej Preiſen zu 5000 Mk. 
e| Konſtantlucr 43, 
mäßigen Preijen, 


e| Polueniowa 12, 


wegen Kar koffeloet tau! 
z i Maga, ‚bedient 
t, 18) Jau Statzunete, 
fautè zu udermapiacu 
Stiaſe, 17: 
wenen Bieijhorstanie 34 
zu 2 Dłouaień betegina MOLA 


1 


„ Preiſen zu 7 Tagen bediugtem Axteſt 
Mk. Stiaſe, 19) Schlau Auerbach, Z.egelſte. 10, 
„ wegen Buller vertanſs zu übermäßien Wietjen, zu 

7 Tagen bedinnfem rel und zu 10,000 M. Strafe, 
20) Nooi Ulſcheter, Granelskauska 13, zu 2 Wochen 
bebingtem Arten und 15,000 Mk. Elirale, 21) 
L| Michael Rofenthaf, Yłowowiejsta 19, wegen Fehlens 
eines Preisturauis zu 5000 M. Elsaje, 22) Pole 
Itajman, Wechodulg 3, wegen Ueberſch reitung ver 
Höchupielſe zu 5000 M. Strafe, 23) Diga Probel, 
wegen Verkauf von Javiſſen zu 5000 W, Sleaje, 
26) Adolf viltwajjer, raucistangta 13, wegen 
Gleſſchverkauf zu übermäßigen Peeiſen zu 2 Wo hen 
beoiugiem Wriejt und zu 16,000 WŁ Elcaje, 28 
Woli Potok, Konflantiner 43, wegen Neheriurceilung 


N 


alas, ſondern aut ein t 


Lodz, den 8. Inn 192 


tyż 


die Kinder fid aut dielen Ausſtug gelteut und Wace 
8 


der Sz ünpelſe zu 2 Wongten bedtugtem Here nna der Miwrytas 
10.009 Vit. Strafe, 28) Marl Meiner, Wie 
u Ueberſchreſtu ng 
be dingtem Atzeſt unn 


Diutus po 
taut zu ub 
und 


ront 


Spefulitio 


i5 000. M. — verwendet weden ? 
dieſes Strafwaß, das das Amt gegen Wu her 


m 11 
bee Hö üveſſe zu 2 Wo den 


auferlegten Strakgelder — wie in diele m 
Euthält 


u hier anwendet, nicht auh den Ehrrafter 


an 10000 M. Girafe, 27) 
sans, Mliesfilir. 13. wegen Drotver⸗ 
ermäßtden Grafen zu 7 To en ben tem 

zu 10000 N. Strafe, wäre Ime 
ut zu erfahren, für welchen Fo og die vom 


und 


von Wu her? Sind ſolche Strafen wie 10.000 und 


Aue das Manitorium big aul bow 
ben Way Meuden 3 janer ſpeudeten den zum 
lern tronatten und u btesden den Bei el. 
Doluiſches Theater, Heute wem, Gata 
spil des Wart haner „ eonta“⸗Lſenter“ inr Gute 
tührmmg gelaugt das Bo piel „Fireyk wzi 
lotach? von Fr. Zab « r 


TETI 


Mus der Fi 177 
Ans der Provinz Í 
YVabłanee. Sveuden. An Stelle ened. 
Mrawd auf das Grob bes Herrn Noweczienzat 


Theo or Ender fpenocie Herr Artur age Mück 


15,009 M. Fire arme Leute niht zu hoh bemelfen 7 5000 und Herr Paul Graeſer Mark 1009 für das 
Das find Fragen, die wir geen von fompełente | evangeliſche Grelſeuheim zu Pabianice, 
Seite beantwortet hoisu möchte. 

* Ein jugendlicher Meſſerheld. Anf ns arte 12 
dem Hole des Heuſes Wulciauska- Straße 179 Aus ar fhan 
Seale der 1Br5äfrine Alexiader Buret ſeinem Kols — Streit in der Ierenheilans 
legen, dem 14 fähigen Mieegystım Bihitpwsi imjtalt Tworki, Der „Iłzeczpocpoliła” zufolge 
Streit einige Meſſerſti he bei. Dem Beeimmmdeten | brat in der Irteuheltauſtalf in Twoi a % 
erteilte ein in der Niche wohnhafter Reldi hee die d. M. ein Streit der Wächter nud des (anikdrow en le 
ufie Hilfe. Der Vorfall wurde zu Wrotofo pes |verfonaid and, und zwar auf ökonomischer Grunde i 
bragi, tage. 

“Bine Lebenemſide. Eine qeviffe Gie 1 — Ansderbolſchewiſtlſche n © ed 


cilie C. nahm vor geſtern in ihrer Wojny an der 


A randrow 


Itaflraże Ne, 23 Gift zu fih 


Webensmine wurde mittels Retiuugswuſen nach dem 
Holpital in der Drewno ogkattaße Ne. 75 gebracht. 


* Diebitähle, 


len Dieben 
des Ghafi 
Nr. 12 O 
150,000 V 


Bu e in dee Gangkeſtenße 


Sa hen Im 


Straße N 


Non bisher noh 
würden geſtohlen: Au? der Wohnen 
Wolko wies an der Podetregnaſlraße 

arberoden und Wiſhe im Werte von 

Wo zung des Mi hard 

Ne. 182 veeſſhie dene 

Werte von 100 000 Mack md an) der 


tart; aus der 


Die 


mıhelanns 


fannenfhaft beireit Die Ditliis T 
der Miſton dee polo den Menierung im 0 1 


an deren Sy Dere Tyus Filez Aand, fins 
nach Warjchun garädirtelrt i 


1 


Wayminą der Sophie Lais ar der Gosaudłae 
e. 85 Kleldungeſtäcke im Werte von 
Mart, 


100,000 W 


Reence wurden vermftlels Einbruch geſto enz Aus 


dem Quee 


miej stas Straße 
115.099 Mark, 


der Birma Abram Mmfel in der Monde 
Ne. 15 Garne im Werle- won 
aus der Wojneny des Hav 


Stenzel in det Srednia Straße Ne, 53 verj hiedene 


Sa hen im 


Wojnom 


nowóta Ne. 


In de 


und 10,000 Mik. Etnie, 18) Lots Śrcjuś, Alegar»! Kuraduie ſtellte 
diowóta 66, wegen Milchvertaaf zu togewógiącu | ax Stamilieg inforerm bedeutende Auſorgerunſen, als 
A aud 10,000 | fie ocu ihnen 


We te von 509,099 Mart und anz ber 
des Nichem Zaudowej art dee Diem 
0 eine Kuifie mit 200,000 Mart, 


r Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Der Streik in England 
vor der Veendigung. 


London, 8. Zwi. (Pal.) Der Boche gsa 
ſchuß ger Versene hat ſih entf hosen fir den 
10. ofó, Monate eine Kontereug der Worgarbeitera | 
delegieren einzuberufen, um über die Vorſchläge 14 
der Grubenbeſizer apzuſtimmen. Nach Anſicht der 
Yernlente wied es möglich fein, die Arbeit in den ‘4 
tuben aufnehmen, ohe befürchten zu malen f 
daß die Loh e jih miepriger ſtellen werden, als ole 
unvermelölſchen Uuterhaltsfoiten, 


Trlearamme. 
Bum griech ifch-türkifchen Steleg. 


Paris, 8, Juni. (Pat.) Wiener Hd, Dh ( 
Abreiſe des Königs Konſtautiu au die Front wurde l 
auf Montag feitgefeht, k; 


Denſurfrele Telegramme nach Ungarn. 


An Stelle eines Krauzes anf das Grab des 9; x a S N 
vetſtorbenen Herin Theodor Ender ſpeudele Herr A RAIE PY 7 Ba Ehon 
Theodoc Shui 3000 Mart fir das Greiſeuhelm weng ene a 1110 
m Pabaßtte, alle nach Ungarn abgehenden Telegramm zeufurfrel, 4 

Hert P. Schultz ſpendeſe zu Gunften des P R, 
Glockeuſonds der St. Trinitanó,tiche 600 Mark, egr 118 A 4 

nn kene aa Warschauer Börse 
Frau Gun Gióuee und- Hecen Jujef Siite 500 N 
Mart [ie das euaugelifhe und 500 Mark fie oas] as Aj 4 SŁ Werschan 1015/0 ce 
tatholijdhe Waisenhaus geja mnie to 6% Anl. d. St. Warso, 1917 fir Mk, 100 111 50-119 4 

In Namen der beda hien Zafiitutioneu erze |4%, Piundbr, d. Budenkrei.tios „ . 288 4 
lichen Dant 4% 70 Anl, dor Stadt Warschau . . — 7 

s Anl d. SÈ Warschau, Kapa 385 m: ) 
= x z ə STAZ * d 
si RODKI Bargeld: F 
Sunia hrichten. E z F | 

Polniiches Tbeater, Die Vorſtellungen | Zarenrubel A 10. 7 = s 
der Martihauer Wäſte in unſerem Palutjhen Theater Pad Ad r en = SW | 
erfreuen ſich eines glänzenden, dur nichl agenden Gie Duma Kubol a 1000 . » s 72 = 
folgte. Das Euſeneble zeichnet ſich durch ein potr | Vor. e 00 1180 
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alträftiger Förderer aller lr: 


Kirchen⸗Kollegi 
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ie Bajtoren und 


um der St. Johan 


In Zoppot perſtarb das uf tige Mitglied des Klrchen⸗Kolleglums der St. Jobanulelirche in Lodz Exzellenz Herr 


Eduard nan Herhff 


Der X Angegangene gr feit dem Beſteben der Jobaunisgemelnde ſaſt nunterbrocen ulcht nur eln tätiges Mitglied des Kirchen⸗Rolle⸗ 
j: lichen Beitrebungen, Die Gemeinde verdantt ihm die Aure 
aller bebeulenderen Neubauten, Auſchaffungen und Verſchöueruntzen un der Kirche. 


Die Gemeinde und das Kirchenkolleglum werden dem Verſtorbenen ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Möge ihm das ewige Licht leuchten. Er ruhe in Frieden! 


gung und nie verſageude Unterstützung 


das 


l 


3 
isgemeinde, 


Qunklagung. 


Für die anläßlich des Hinſcheidens unſeres inniggeliebten Gatten, Baters, Schwagers und Oukels 


Commerzieurnt 


heodar Ender 


I 


in fo reichem Maße erwieſene Teilnahme, ſprechen wir Allen unſeren herzlichſten Dauk aus. Insbeſondere dan⸗ 


ken wir dem Generalſuperintendenten Burſche und den Herren Paſtoren Schmidt und Hadrian für ihre troſtrei⸗ 
chen, in der Kirche und am Grabe geſprochenen Worte, ferner den Herren Ehrenträgern, allen Beamten, Meiſtern 
und Arbeitern, den Mitgliedern der Feuerwehr, den Geſangvereinen, den Delegationen und Innungen, für ihre 
Beileidsbezeuzungen und ihre Beteiligung am Begräbniſſe, ſowie allen Bekannten und Verwandten für die zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden und reichen Spenden zum Beſten von Wohlfahrts⸗Juſtitution en. 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen, 


Alonnements Einladung 


Für die Treue, die uns unſete Lefer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 


Für diejenigen Abonnenten, bie bis zum 9, Juni in unſe 
rer Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Suni im Voraus elngezahlt haben, kommen biefes Mal nachſtehende 


illionumki 


zur Verloſung: 


Nr. 1.357.276 
1.357.277 
„ 1.357.278 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern enlſal ⸗ 
ſender Gewinn von 


1.000.000 Mk. 


gehört dem künftigen. Befiger der Milltonumke. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrilauerſtr. 15. 


Lohnweberel 


übernimmt jedes Qantum Wolle, Halbwolle und 
Baumwolle zum Weben. Offerten an N 
S$półkowa, w Zdufisklej-Woil. 


itt Commisperein J. g. U. 
jeritag, ben 9, Jani 0 Ut obsada tm Berens 
alas Ess 10 
Vereinsabend 
eee für bia eee, . a. 


Beginnend ab 30. M 
zunberiſte Käufer 


eine Millionuwka gratis 


im Sonmlilonstaben 3 b 1. zidlige Stenotgnifin, 


jchert. der deutschen und polniſchen Sprage mächtig, wird 
zał: und Baumwollwaren. a Schürzen, zum forortigen Antritt geſucht. Offerten an die 
Handtücher, Bettücher, Strümpfe uſw. Exp, ds. Blattes unter F B. 55. erbeten. 


Inmenb «b 80 Mot b. J. erhält ber brei. b. 8. erhält jeder drei 


Gi Fennel 


mi ean lator, ama y 
dmaſchine für 


angie irhier 
der Arbeit zu verlaufen 
Zu erfragen Beneditten⸗ 
ftr. Nr. 26, W. 6. 22 
Ein 6 HP, 


Nafta - Motor 
und eine 
Erzenterſtanze 
zu verkaufen. Gdansta 110 


u verkaufen; 
immer- und Rüchenelu⸗ 
richtung, lowie Grane 
mopbon u Näßmaſchine. 
Zubardz, Steralomstiego, 
Itüber 5 26. 
Wohn 1 2222 


Kaufe 


Möbel, Garderoben, Wå- 
(fe und Ten vice. able 

ie beiten Wreife. Lasnit 
Benedyktaſtr. 28, W. 13 
ı Barterce, 


‚ Mito Poniórów 


| Geometry Przysięgiego 
Kaz. Jasińskiego 


|Radwańska Radwańska 3, m. 8. m. 8. 


ji Ludwig Falk 


Snesialarsı ig Hant- une 
Geinients-Arantbellen. 


Teppiche, vlibmaidinen, 
ŚBelge, und andere Ge. 
genitande. Dałelna 19, 
im Laden bei A. Weiz- 
| nam. 
| Dy 
Laja Jakubowicz 


{ Jerozolimska 5 zagubiła | 


Itymezasowy dowód osobis- 


E wydany w Łodzi, 


Mivel 


2226 | 


N Tim 0 Int mi Mm M 


bringt blermit zur Kenntnis, daß ble iie den 8. Juni d. 
des Vereins, Dzielna 52, 5 eana ene 


m außerordentl. General⸗Verſammlung 


wegen ungenügender Beteiligung ber Mitglieder nicht ab; l 

A Aus dieſem Grunde findet die Waben int. len 5 
O. Wits. um 5 lpr nachm. tn demſelben Lokale ſtatt. — Diele e 

Dir ohne Wüdjidt auf Die Habl der „„ beihlußrähig tein. 


Derwaltungsrat 
des Lodzer ae Woniätigkeits-Dereins. 


„Selang - Derein Gloria? 


Sonnta, uni d. J. ab 2 u 
tags im natan, b. 1a lochen . N abe nachmit⸗ 


Großes Wald - Vergnügen 


verbunden mit Cang und Gefangvorträ, Alle G. 
ſreundete Vereine, Gönner und ii Śreunde des sgerein6 
iabet böflichſt ein die Verwallung- 


Befondere Einledungen werden nicht verfa: 
Bei ungünſtigem Wetter wird bas ER 
auf den 19. Funt verlegt. 


K ———— 
Avis 
Mr, WALTER JONES, Ingenieur der Firma 
MATHER LA Tr 
Ltd. London und Manchester, Ist wieder nach Polen zurüekgekehrt und 
übernimmt 
-mee AUFTRÄGE und REVISIONEN mn 
auf 
Sprinkler - Anlagen, 


Adresse: Lodz, Petrikauer Strasse Me 90 bei Jozel A. Majer & Co. 


BRE e rung. 30 
hehrwällehen Damen-Schneider aus ró 


| fa melden de 


wać 
Hauser, Ölumng 50. 


Magazin und Werkstätte 


Bolesław Kon 


Hals, Düren,- Raje- und Gol- 


cusgiime Aranfbeiten 
empfängt von 10—12 und 
jén 4 ab. „peteltanec 218, 


* Skrzypce YDEE, 


| mandolinę y i mi. długą 
piłę ryby morskiej sprze- 
dam w domu od 4—6 p. p. 
!Adr. Przejazd 48. m. 20. 


- Edmund Maszke, 
Jul. Milsza N 33 zagubił 
paszport. 2243 


gaien Sie 


für aller Art Damenbekleidung, 

Große Uusmabl von fertigen Pa- 
letots, Rüden, Blotjen, FIA 

= und Sweaters. 


Konanie Schindler, Główna 11, 


it ai Us Stige der gaasitan, 


„Neue Lodz. Zele 15 ein Fräulein (Christin ber ſofort gen 


Hara” eu doch e maia ea eiten 
das befte Inſer⸗ beſtens vertraut und dir) 20 Ja 
tionsorgan. alt iein. Wo. faat bie Cv. ds, Blattes. a 


